Attraktives Wohnen am Wasser

Die Rummelsburger Bucht war in den 1990er Jahren einer der großen Berliner städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen. Die neu geschaffenen Wohnquartiere im Geschosswohnungsbau und Eigenheimsiedlungen zeichnen sich durch die hochwertige Lage am Wasser aus. Zudem prägen den Stadtteil kleinere Siedlungen der 1920er und 1930er Jahre mit engem Bezug zu den großen Gewerbe- und Industriearealen, die allerdings von der attraktiven Wasserlage durch eine vielbefahrene Straße abgeschnitten sind.

Durch den umfassenden Wohnungsneubau zogen vorwiegend jungen Familien mit Kindern in den Stadtteil, weitere Flächen für den Wohnungsneubau sind vorhanden. Es gibt kaum Gemeinweseneinrichtungen in dem mit knapp 2.000 Einwohnern kleinen Stadtteil, die Versorgung wird bis auf die Kindertagesbetreuung im wesentlichen durch Einrichtungen der benachbarten Lichtenberger Stadtteile Neu-Lichtenberg und Friedrichsfelde Süd sowie Einrichtungen im nahen Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg abgedeckt.
